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r Arjt : Darf tdj einmal mittelft ber Köntgett'StratjIen in 3br fyti fdjatten,
es fdjeint mir franf 31t fein?"

¦Jliftbrfjen: Hein, nein Sie bürfeu ntdjt fetjett, wer es tfi!

2Iucb eine Kritik.
Sdjaufpicf« jSrüdfiußcr : ?ia ja, id; gebe ja gerne 3U, baf, idj geftern

als ©ttjello" etwas nerfdjnupft war, aber benfen Sie fid; nur, bie Weite Keife
bei ber fjunbefalte, bann bte probe im ungebeten £ofaI idj fage 3rme,t
einfadj barbarifdj, rote wir Künftler mancijmal betjanbelt werben. Aber über-

morgen, ba werben Sie etwas erleben ttnb ^rettbe an mir tjabeu, benfen Sie,
liebftes Doftordjen, idj fpielc ben Hatfjan!"

^rittftcr ^Siffig: <Ei, eil IDas Sie nidjt fagen. Unb wer fpielt ben

Weifen?"
iUubcnt jSumMtef ^311 feiner an ber Staffelei ffefjeuben cEonfine) : fjeüi'

ger Kapfjael, was foll benn bas wieber wetben?"
3W. grata: <Etn S mdjtpdU"
Stnoent ^itmmcf: <£in Jrüfjftüer wät' mir lieber!"

jßnefkajlett ber ÎUïKiktioit.
Z. <jr. i. U. ©o, meinen Sie, Cppo=

fition mu'j finb*' Stbfolut nötfjig finben
wir bas benn bodj ntdjt, t'ofem Sie nidjt
mit farblichen (Segemeben cnimtarfdjiren
fönnen. ;{u ben einigen" iVeiufagern mer=
ben Sie aber audj nidjt geäiifjlt fein motten,
fonft ift 3f)r öppofitionabrang eine roertt)=
lofe gaudjerei unb gemahnt an eine 3tnef=
bote, tritt .Hinb fdjrte, fo oiel es1 aus" bem
.oalfe bradtte. Sie 3)iutter fragte: sIBa3
fefjtt Sir, willft Su effen?" 92ein!"
Srinfen?" Stein !" Schlafen?"
Stein!" '.liint, roaä roiUft Su beim V"

©freien!" - 31. J. i. Z. SBir finb
bes" Urnujofifcfieit nidjt mächtig genug, bodj
idjetnt eo uns" unrichtig 31t fein, aufseror-
benttidjer profeffor" 311 ü&erfefjen mit :

.ProfesseXir tarés pirdüiaire8. O.
i. V. Stefer Mehner erinnert an ba§

Spriidjlent : Scanner, bie burd) Stehen reidj
Sßerben, finb ben ©djroalben gteid), fragen fid) ju iljrer ïHufj' Sin öebätib' im 3Kunbe

ui. " Fortin». Sdjadj ift für ben äSerftanb 511 oiel ©piel unb atS Spiel
toroert eo \u oiel Serftanb." Sttfo urttjeitte StRofeê Wcnbefêfofjn unb ber fonnte eo
miffetj. - J. K. i. A. Jiidtt übel; (äftt fid) gelegentlich fdjon einfct)ie6eit, Penn
Öerr <Surjer=3eû'er fängt au grofi ju merben ; es ift ifjm nidjt moljl, meint matt nidjt
auf ihn einbaut. K. S. öüür ftjreb b'^erbopfel ifjreë brüfjtinbertjiiljrig ,$ubi=
liium; Sie toerbeb fjoffetli au bra gafj, ober nüb? W. E. i. R. ©ingeftetlt,
obfebon ber Siame nidjt 511 entjiffern roar. Spatz. Uns fdjeint bie Sbränem
erpreffung für bie armen Kellnerinnen an ber Sanbesausfteltung mehr ben ïrom=
meltoiv einer îrinfgetbroerbttng 511 fjaben. gragen Sie bas Mötljeli e§ wirb
wohl Snferer Meinung fein, gmmerljin beften Sanf. Augustin. Sie 95er=
itidje" finb gar nidjt übet, fofertt bie 2Bi$e baju audj gut finb. «. i. H.
Siefe Cslite" tjat fo gut bas Metfjt, Mettante 311 treiben, roie anbere. Seätoege d)a=
mer ä nüb tljiie." K. W. i. K. Sas betreffenbe >ferat fiel uns" ebenfalls"
auf; ba aber in bortiger 65emeinbe fo oiele fji^ige Vente wohnen, toirb man ihnen
fdjon iei.u bie ïllufiï uorufj" madjen müffen. T. S. i. ». 3m bortigen
AnteUigenjbl." ift: 3u oermietfjen. ©in Stocf gut oerroeäter Äubbünger."
Su roas, madjt ber uerefjrlidje ©infenber nidjt befannt; aber roabrfdjeinlidj als
Srtjfofftätte für foldje, loetdje bem Sifcfjermittroocij in SHttlje entgegen träumen wollen.

- Kilo. O, ©ie ©djeuial! Sies Äinb, fein Sngel ift fo rein, fjat eine oolb
ftünbig unpdrteiifcbe \->ant>. Oho. 5!icbt 47 ßentner, aber naljeäu ein ßentner
Webidjte finb uns fdjon über ben ©ifenbafjnfönig tugegattgen unb geleien fjaben
mir alle. Sas" ift bas SKartnrium ber SBiÇntadjer. Peter. Sdjönen Sanf
unb ©ruft. H. i. Kerl. Crrljalten unb oenuertljet. Uf. i. B. -.»dt 1111

ferm Staatsbautn in 33ern fdjeint es biefeä oal)r fetjr oiele ^aubfäfer ju fjaben;
man roirb fjaft einmal energifdj brau fdjü.tteln müffen, bamit bie Siedjerl Ijerttnter-
»urjeln. Uer viter 20 GtS. N. TS. ©ie fönnen fiel; ooltftiinbig beruljigen;
unfer :)iebaftionsofen beforgt bie Vertilgung berartiger ©taborate mit etn^r ftdtttten
erregenben (SSrünblirijfeit. Z. i. A. äBefdjeä Sfjter bie .«iilte am beften oer^
frSgt? SRa, offenbar ber $(ofj, benn er läuft ben gan;en SBinter im .viembe fjeruiu.
- J. (i. O. Ser angemeloete Sfann wirb in bieien Sagen erwartet. K.

Hl. i. ix. heften Sanf ; wir werben natürlidj nidjt oerfeljlen, bem wofjltoollenben
^oefie=fiotumanbanteu in ^ufunft jeioeilen unfere Veitgebidjte 3tir geft. 3en)lir W««
ättlegen. F. D. i. W. Slad) Slfdjermittwod) bringt man feine Àaftnadjtlieber
mein ; ergo Verschiedenen. Anonnmcs wirb nidjt perMrtdjtfgt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Frühlings - Stoff - Neuheiten
Damen- und

I
Muster zu Diensten

I

Herrenstoffen.
Oettinger & Cie Zürich.

Erstes Schweiz. Stoff- Versandthaus.

Zweite Auflage!
In England erregt das Buch das

grösste Aufsehen!

George Egerlou:

Crrundtöne.
(Keynotes".)

Autorisirte Uebersetzung a. d. Engli-
lischen von

Dr. Adelbert v. Hagen.
Hochinteressanter, die Frauenfrage

behandelnder Roman.

Vertreter j für die Schweiz:

M. R.von Stern,
Buch- und Kunsthandlung,

ZCRICH,
Gentraihof, Centraihof- Kappelerg. 18,

Parterre und Entresol.
Telephon 906. 47-2

Hôtel Bernerhof, Zürich
=38 neben der Kuserne. ^= -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzugliches MUnchener Löwenbräu.

G-ute Küche.
Omnibus am Hauptbabnhof.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-G-loor.

XXVII. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer - Zeitung"
Einziges u. offizielles Organ d. Schweizer in Nord- Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer. Colonien,
Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen

dort verstorbener Landsleute etc.
Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie :

fttf" Anzeigen ~9aH
für Exportwaaren, Hotels,
Fremdenpensionen Kurorte,
Bäder, Erziehungsinstitute;
Auswanderungs-Agenturen,

Speditions-, Bank-u. Wechsel-
Geschäfte, Import" und Kom-
missions-Dépôt für Waaren

aus Amerika etc.,

¦¦ Ankauf von Farmen und Ländereien BB
und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-

Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer-Zeitung
das einzige Publikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell FÜSSli & Co.

in Zürich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

Verschollenheitserklärungen,
Erbschaftsaufforderungen,

Ediklalladungen, (Eheschel
düngen", Todeserklärungen
Vormundschaftsmittheilungen

Urteilsveröffentlichungen,
Aufsuchung unbekannt AI).

wesender.

Ärzt: Darf ich einmal mittelst der Röntgen-Strahlen in Ihr Herz schonen,

es scheint mir krank zu sein?"
?Nädchcn: Nein, nein Sie dürfen nicht sehen, wer es istl

Auch eine Kritik.
Schauspieler Brüllhubcr: Na ja, ich gebe ja gerne zu, dasz ich gestern

als Gthello" etwas verschnupft war, aber denken Sie sich nur, die weite Reise

bei der Hundekälte, dann die Probe im nngeheizten kokal ich sage Ihnen
einsach barbarisch, wie wir Künstler manchmal behandelt werden. Aber
übermorgen, da werden Sie etwas erleben und Freude an mir haben, denken Sie,
liebstes Doktorchen, ich spiele den Nathanl"

Kritiker Bissig: Li, ei! Was Sie nicht sagen. Und wer spielt den

Weisen?"
Student Bummel ^zu seiner an der Staffelei stehenden Cousine): Heiliger

Raphael, was soll denn das wieder weiden?"

?rl. Clara: Lin Fruchtftückl"
Student Bummel: Ein Frühstück wär' mir lieber!"

Griefkasten der Redaktion.
2?. <». I. II. So, meinen Sie, Opposition

m u jt sind?" Absolut nöthig finden
wir das denn doeb nicht, sosern Sie »icht
mit sachlichen Gegenreden ausmarschiren
können, Zu den ewigen" Neinsagern werden

Sie aber auch nicht gezählt sein wollen,
sonst ist ^hr Ovpositionsdrang eine werth-
lose Faucherei und gemahnt an eine Anekdote.

Ein .àd schrie, so viel es aus dem

àlse brachte. Die Mutter sragte: Was
sehlt Dir, willst Du essen?" Nein!"
Trinken?" Nein!" Schlafen?"
Nein!" - Nun, was willst Du denn?"

Schreien!" - M ^ ii 2? Wir sind
des Französischen nicht mächtig genug, doch
scheint es uns unrichtig zu sein, außeror-
dentlicher Prosessor" zn übersetzen mit:
.I'rot'ö!-.!->ur l.»^ >n'>Iinnir>.'". <I. As.
î. V. Dieser Neoner erinnert an das
Sprüchlein: Männer, die durch Reden reich

Werden, sind deu Schwalben gleich, Tragen sich zu ihrer Ruh' Ein Gebäud' im Munde

ui, I*», tivNH. Schach ist für den Verstand zn viel Spiel und ab:. Spiel
widert es m viel Verstand." Also urtheilte Moses Mendelssohn und der konnte es
wissen. I. Ii. ii. .4.. Nicht übel; läßt sich gelegentlich schön einschieben, denn
Herr Gnuer-Zeller fängt an groß zu werden ; es ist ilnn nicht wohl, wenn man nicht
auf ihn einHaut. tt. 8. vüiir fyred d'Herdöpfel ihres drühundertjährig
Jubiläum; Sie werded hoffetli au dra gah, oder uiid? >V. IZ. i. ». Eingestellt,
obschon der Name nicht zu entziffern war. - - 8p»t5. lins scheint die
Thränenerpressung für die arme» Kellnerinnen an der Landesausstellung mehr den Trom-
melton- einer Trinkgeldwerbung zu haben. Fragen Sie das Rötheli es wird
wM unserer Meinung sein. Immerhin besten Dank. ^«xrHîZtii». Die
Versuche" sind gar nicht übel, sofern die Witze dazu auch gut sind. «. î. II.
Diese Elite" hat so gut das Recht, Reklame zu treiben, wie andere. Deswege
chamer ä nüd thue." «. I. IZ. Das betreffende Inserat siel uns ebenfalls
ans: da aber in dortiger Gemeinde so viele hitzige ì'eute wohnen, wird man ihnen
schon jetzt die Musik voruß" machen müssen. V 8. ii. S». dortigen
"mtelligenzbl." ist: Zu vermiethen. Ein Stock gut verwester Kuhdünger."
Zu was, macht der verehrliche Einsender nicht bekannt: aber wahrscheinlich àSchlafstätte fiir solche, welche dem Aschermittwoch in Rnhe entgegen trännien wollen.

Ii.II«. O, Sie Scheusal! Dies Kind, kein Engel ist so rein, hat eine
vollständig uuparteüsche X'aud. Ol,». Nicht 41 Zentner, aber nahezu ein Zentner
Oìedlchte sind uns schon über den Eisenbahnkönig zugegangen und gelesen haben
ivir alle. Das ist das Martyrium der Witzmacher. I*eit>«i-. Schönen Dank
nnd Grnß. H. «Si>l. Erhalten und verwerthet. 5s. ii. íî. An un
serin Staatsbaum in Bern scheint es dieses ^zahr sehr viele Laubkäfer zu haben:
man wird halt einmal energisch dran schütteln müssen, damit die Viecherl herunterpurzeln.

Per »iter -Z«> Cts. As. Iss. Sie können sich vollständig beruhigen:
unser Nedaktionsvsen besorgt die Vertilgung derartiger Elaborate mit ein--r staunen
erregenden Gründlichkeit. ZK. i. á.'. Welches Thier die Kälte am besten ver
triiln : Na, offenbar der Floh, denn er läuft den ganzen Winter im Leinde herum.

^l. <M. <t>. Der angemeldete Mann wird in diesen Tagen erwartet. Ii.?I. i. <». Besten Dank: wir werden natürlich nicht verfehlen, dem wohlwollenden
Poesie-Kommandanten in Zukunft jeweilen unsere ^.'eitgedichte zur gefl. Zensur vor
zulegen. I«'. V. i. Nack' Aschermittwoch bringt man keine ^astnachtlieder
nul» : Ver«ol,i^«»eneini. Anonymes wird nicht bcrücklichttgt.

keines «iìâsZeoeliàkt kür llerrenkleicler. Lußliseds lMveâià
.1. H«r?«K, àrànà-l'-tilleur. ?oststr-rsse 8, 1. Lt-rZe, 2?iiîl>iià. (5tc

I
Nluster 211 Diensten OsìtàAsi' Ä Ois ^iiricìi.

b>5tes Lckvei-:. ^toff- Versanàtkicus.

In l^nAlanci errent eias Luctt clas

grösste ^.ufsetien!

^utorisirte l^eberset/.unA !ì. ci. Ln^Ii-
liscken von

Dr. kljslberì v. ttagen.
I-toc:nintei'e8»anter, ciie brauen-

sra^e t>eIiÄn6eInc7>er Koman.

Veà«t«r^ tür «Ii« kvkn vi- :

N. kì.V0ll 8l6i-it,
Sucti- uncl Xunîtbsnillung,

Centlàlnos, LentrîìIIios-l<ÂppeIer^. 18,
?arverre un6 I^ntresol.

SVK 47 2

-M i»4»'» dor l<u^>rno. -14-

tiôtel Zweiten I^ân^es. L)inrientun^ ersten k^an^es.
Elàtriseds LsIsuedàllA in a.I1sll. ^irll.rrisr'ri.

K»î088k8 Lafk - kîe8taunsni
Vol^llglieiies I/I Unellkner l.0Wkndi-àu.

<5ut:s ZLüvIis.
vmnikn« irrn Uàiiptbtììiiilìok.

Besitzer: Vsliorli-îîiisi. tZsrant: 0t7tio Slassr-SIoor.
XXVll. làvang. 30,000 l.S8or. iì 12. so psr là.

kàÍMS n. oàiàs Ort-Äii à. 8eil^àr ill à'à-^iliki'ià
Verdreitet in allen Ltaaten unâ l'erritorieu 6er I.'nion,

Lanacla uncl lìitiscli Columkia.
Bringt auskllkrlicbe X-rckricbteu sus itllen Zcb^e!-:erI<rsÌ!ien unä .^cbvvei-er. Kolonien,
Nericbte über ><ommer?.ielle unck lanckwirlbscn-rltlicne Verbitltnis-ie, nebst Z^elcroloxen

2llVkrIÄ88igor Vogveiser iür àusvsàrer unà àvîlllâorllllgslustigs.
ssüi- ^mtlickk unä privat-kekannimaekungkn, >vik :

WM- A.ll2kigoll "MW
fur Lxportnaaren, l^otels,
?'remäenpensi»nen Kurorte.
käcker, b>üiebunxk-institn>e :

^usv»nclerunx!i-à.Aent»ren,
.^peäitions-, Lsnlc-u. XVecbsel-
(^escbäüe, Import' unà Xom-
missions-Dêpôt kür XVaaren

sus /Vmerilvü. etc.,

» .Xnkaus von ?!>rmen unck l.-iockereien »
unâ soustige smtUeào oâer private «ittueilungen, velelie tür àie in Horà-

Amerika vonnenäen Sonvei^or destimmt siuâ, ist âie

àrQkààsàs Lonvv-siL!sr-2sit.uQA
âas emsige kublUlationsmittel.

Abonnemente unà .Vni:ei^en für àie Zckveiü nebmen entxeZe» LreN kÜSSli à l<0.

in ?itrivu m»! Saasenstein à Vogler !n Lasel.

Ilik 8wi88 ?ubli8liing Lompan>

lis, Stirovt, Xsvr ?ork.

Versekollenbeitserltlii runden,
Lrbscll-lstsîrutrnràerun^en,

IZàil<>aII-tàun^en, (Lkesckei
àunxen), 'l'oâeseilârunZen
Vormvnäscb-rflsmitlkeilunßen

t^rtbeilsveroksentlicbunAen,
.X.ufs»cb»nz; unkelvsnni

Evesen àer.



J.tZüstZüricb
Geigenmacher &Reparareur

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE).

22-52

Preisgekrönt 18-52

P. F. W. Barelle's
Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

D é p (t t s :

Zürich: Apotheke von L. Baiimtinn
bei der Sihlbrücke,

Apotheke zur Post am Kreuzplatz
Neumitnster.

f^striscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürioli.

Raucher, lesen, lesen!!
10 Kilo guten Rauchtabak nur Fr. 5.20

und Fr. 5.90
> » feine Sorten nur Fr. 7.60 und

Fr. 8.80.
» » hochfeine Sorten nur Fr. 9.80

und Fr. 11.70. H545Q
Gratisprämie

kostbare grosse Meerschaum-Tabakpfeife

in elegant. Sammet-Etui. 46

J. Winiger, Boswyl (Aarg.).

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal 1.25
20 Argentinien. < 1.50
20 Bulgarien < 150
20 Serbien 1.75
500 Verschiedene 7.50
lOOOVersohledene < 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist.üb.l327Serien grat.

26 W. Künast, Berlin W. 64

Geg. 1866. Unterr den Linden 15.

Electr. glüh. N»s«, Ange, Ohr, fttr Vergn.- [0
Abende, Jagd-,Velo-Lampen. Pfeial.20 P£ vp

Foersterling, Berlin-Friedenau. x ^

Der allein ächte Sehweizerbitter! k
Vor odernach
den Mahlzeiten,

pur oder
mit Wasser

genossen.dem

Magen sehr

zuträglich.

Wahrend des

Winters ist
der ächte I

35-jähriger
Erfolg.

Bureau Bundesrathshaus, Bern
.a. foTzüg yna

à 3, 4, 5, 6 und 7 F"r. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts.-Briefmarke verschlossen

zugeschickt. 16-52 1

Km il Itiicheli, Coiffeur,
Chur.

Ausgezeichnete

Ralim-Kasclien
Beste Portionen-Käscuen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.
empfiehlt 27-10

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zilrioh-Aussersihl. Äfe

© Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,

[und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUchs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfpt,. ~:r,;;g mit der Essenz kräuseln- sich_

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. BBBBHBBBBBBEHBSBI

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues,
orientalisches Haarfärbemittel

färbt Köpf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts. B

$cliönlieitswasser«
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Rothe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis in's hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

HBHHDBH Karrer Gallati in Glarus. KBUnm 3-26

Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol",
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

Mgememe ^dwmdie. Ucrnenfdjumdje.
tterr Dr. jRo|CttfcR> in 'Scrltu fd)reibt : 33ei einem ief)r f)crabgefom=

meiten Patienten, ber lange 3eit »erfebiebene tsifeupràparate orme irgenb=
ruetebe SJeffevung angeroanbt, fjabe ich Dr. ôommefë hämatogen mit fo
gutem (ïrfotge gebraucht, bafj nad) ber erften S'afd)e ber Stppetit, toetd)er
gan-, barnieberlag, unb ber jiräftejuftanb ftd) merflicb befferten. Namentlich
hob ber firanfe ben angenehmen ©efebmad bes 'Jkàparateô ietjr fjeroor.
Ttadj oer jniciten pafdje waren ote prüfte Bereits fo weit gefioBen, ïtafj
er feinem Berufe, bem et ftdj feit fanget ^cit hatte entjieljeit muffen,
niieoer oorftetjen nottnte." ¦ 14-3

§etr Dr. fromann in <£ljarlotteii6nrg : SJon ber oortrefftidn-n ffiirhmg
uon Dr. ôommefë hämatogen fjabe id) mid) in meiner eigenen J-amilie
übetjeugt, roo burd) öebraueb oon 4 glafdjen eine neuraftfjenifcfie junge
Same, bie ihre ©rnäfjrung burd) anftrengenbeë Stubium ber 2)!ttfif îc. total
ruintrt hatte, ihren früheren Appetit unb ihre frühere ^rifdje oöffig
mieöcr erlangt fjat." Çrofpeïte mit fjunberten 0011 ärjtficTten tiHitarbten
auf get. Serlangen gratis unb franko. Sepotö in alten Slpotheïen.

¦JUcofat) k §0., cbenuptjarmaceut. Saborat', 3ürid) III.

Zu beziehen durch jede Buchand-
lung ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schrift des Med. -Rath
Dr. Müller über das

a&iàkÂ o/lfettttn- und

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr 1. 25 in Briefmarken. 34-52

Eduard Bendt. Braunschweig.

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken).

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 11-x

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Champagne Strub.
Carte nolre doux".
Sportsman deml sec"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especially made for England.

Blankenborn & Co.,
B à 1 e.

Rl.L.IÜL^Iiii'icli

V/e>tsu55te!wng k>sriî 1880.

^11000^1'

22-52

I'rsi^Zskrönt 18-52

Ijuiversiil

beseitigt sofort alle Lckmerzen unà Le-
-<ckvveràeu. àuzlcu^tt tmontgelllick

Proben gratis gegen Porto,
vorn Haupt-Oèpot

Lerliri L. W., k°rieàricr>strssse 220.

in 8cbscbte!n à ^r. 2. uncl l-r. 3. 20.
O <i I ^ :

Aüriczln .^^oà-zlîs von ljnnmnnn
bei àer Liklkrllclie,

.^pcitkslit? /iur ?c>«t àm 1<lPUi?n>uti!
Keumtinster.

la. Vorzug Qualität
à 3 4 unà ö ?r. per Uutzenà verseuàe
trsllilv gegen àcknakme 35-2«

2ürivl».

IvLilo guton R»uokt»ì>ak rnir?r. b.20
unà à 5.90

» » keine Sorten nur ?r. 7.6V unà
?r. 3.80.

doontsioo Sorten nur ?r. 9.80
uvà ?r. 11.70. kl 545 «Z

krstisprìimie
kostbîcrs gro8ss >lsersoksum-?«.oà-
pksiks in elegont. Sammst-Ltni. 46
Ii. ^VinÎKer, lkos^v^I Z

Lcnts Sriskrnsrken
SO Sponlvn I^ll<. 1.25
2S Port,,,,-»! l.2S
2ll krgontimon. < 1.S0
20 Suigarioii - I SO

ZuSsrdlsn - t.7â
S00 Vor,ok!0llsi>s - 7.50
I000Vsr»l>t>>siisns - 20.
?r-,5>l5l.ud.1Z278erien-xr-il.

26 W. KLnsst, Serlin W. S4

Leg. 1866. l^nterr àen I^inàen 15.

^ssosrstôr»,!». Ss,.liQ-?risâoi>»cl. ^

Oer si.sin àekìe Sotivvei^srvittei'! ^
V«>p tnlln'n-x'li
^IlN .^Illlll^ki-
ten, inii' oà'
mit ^'nsser

?vn08^e»,«>em

)>UU00 80>>I'

/nîiÂ^Ueli.

^ jntvi'8 ist
à' âetite I

Zô-jàliriger
Lrfolg.

Lllrsàn Rurlà68r!itnsoau8) ksrn

à 3, 4, Z, 6 unà 7 b'r. per Outnenà
sauck weràen kalbe Outzenà abge-

gesckiclct. 16-521
tikiiel»eti, Coill^>>r.

lUtiur.

^N!-xv,vieI>net»

Me ?l>r!jl>U» iiààeii
in Xisien von zirlca 30 unà 60 Ltiiclî

à 16 Lts., frsnlio Ilaus.
?riuia Saansn-Xàss

ausgezeicknet zu Luppen. IVlaccaroni.
kisotto etc.

sm Stück uncl zersipelt
in Paketen à 55 unà 100 Lts.

empneklt 27-10

?>üril>k> -^u.«>««>r«i>il. K

G Haar- und Bartîuetis-k'oiiiaâS. G
Unübertroffen zur Lekôràerung eines kräftigen Lart-

vuckses, besonàers bei Lartlosigkeit junger Leute.

àf àern Kopse angev.auàt, stärkt sie àeu Haarboàen,
s unà kefôràert àas ^ackstkum àer Kopfkaare. Lnsckâà-
lick unà leickt auzu.vMàen. Lin wirklick gutes kîsrt-
>VUoll8-Älitt«>1. Kickt zu vervveckseln mit anàeren
wirkungsl. pabr'ik. preis 5 k'r. unà 3 ?r. Porto 35 Lts.

Ourck àke>^... mi! àsr passen-: krâusà^àtu.
nack àein l'rocknen ài-? Ilaare unà >>ilàen sick kukscke,
natiirlicke 1>oclcen. Lcksàet àen Haaren keinesy^exs,
1 b I. 3 lì l'orto 35 Lts. WW»>WWWW»MMW

8eliuppen>vA88ei'.
Vorzüxlick zur Leseitiß-unA von Lcknpperl, lîeisssn u. Juclceri auf àer Kopf-

bât, geZ. HssrsnsssII u. Xsklkopk, I<rättiZt àen Haarvvucks. 1 ?1. 3 t^r. Porto 35 Lts.

orivuîàli-ivlies
färbt X6pk- unà Ssrtdssre àauernà in scrivvsr2, drsun unà blonà unà ^ibt
ergrauten Haaren àie ursprünzzlicke barbe >v!eàer. Kickt bleikaltix wie anàere
Ilaarsärdemittel, àaker uusckâàlìck. ?reis 4 Porto 25 Lts. >â

I?iu ausgezeicknetes VVasckmitttel für ânnl<le, Aelbe. rauke unà rissige I^aut
fur Llesicdt, lisls, ^rrne nnà Hânàe, Zibt einen weissen, friscrien unà warten
'l eint, aus^ezeicknet Ae^en vT-ireinriejten^ lîôtrie unà Klecken àer Llesicritsksut
uuàKssenrôtks, konservirt àie Haut bis in's ko>>e ^Iter, erkält àieselbe ge-
sckmeiàiA unà sckützt vor Kunzelbilàunx. l'reis 5 b'r. unà 3 ?r. Porto 35 Lts.

Xsrrer Qallsti in OIsrus. M»W»^»^M 3 -'^6

Dépôt : Zürlcn, ^. ^.llss, Loilf., Kapf-zasse 8. ^. Xlnrnpp, Lait?., irn vâêtropc>I",
Ü. I4ieàerer, Loiffsur, Hottiri-xen.

Allgemeine Schwäche. Nervenschwäche.
>>rr k>r. Kosenftld i» Werli» schreibt : Bei einem sehr herabgekom-

meueu Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgendwelche

Besserung angewandt, habe ich 0r. Hommel's Hämatogen mit so

gntem Erfolge gebraucht, daß uach der ersten Flasche der Appetit, welcher
ganz darniederlag, nnd der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
bob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Masche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dal;
er seinem Jerufe, dcm er stch seit langer Zeit hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte." ' 14-3

>>>rr I>r. Eromann in Lharlottcubnrg : Von der vortrefflichen Wirkung
von Dr. Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische junge
Dame, die ihre Ernährung durch anstrengendes Studium der Musik ?c. total
luiiiirt hatte, ihren früherm Appetit und ihre frühere Irische völlig
wieder erlangt hat." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

?licolay k Ko., chem.-pharmaceut. Laborat', Zürich III.

deàllkll àurvd jeâe Liiedîmâ-
IllNg ist àie preisgekrönte in 28. ài-
läge ersckisuene Lckiitt àes kleà.-katk

Or. lVliMer Uber àas

?reie Xusenàung unter Louvert tür
k'r 1. 25 in Nriefmarlcen. 34-52

Làsrâ Leiiàt. l!ru!>>^( >>xv^i-r.

Lut-ïo8iiàn-Làloge
mit 50 Arossartig. neuen >luslerir gegen
Linsenàung v.?r. 2. (Nriekmarlcen).

Lllgv ?îtlll, Veneàig, Italien,
Lampo àella 'I'ana 2l27. 11-x

fu^lluxen
se«Ier

^ ül r î « I»

-?ivs//kâr.

Preisliste 2u Diensten.

lZsrte noirs cloux".
3port5ms.n clem! î«c"-
IZrsoll drêmsnì öoux et »oe".

Dksmpsgn« îulîî» >Ir>".
8p»r><»ng 8«lîî cxtrs a?>".

^spoclsllv mscle ior ^nglsnil.
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